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1. Einführung 

Das FFH-Gebiet "Lohrbach und Flörsbach bei Flörsbachtal" umfasst Gewässerabschnitte des Flörsbachs 

und des Lohrbaches zwischen den Ortslagen von Kempfenbrunn und Lohrhaupten und der bayrischen 

Landesgrenze im Süden des Planungsraumes. Die Grenzen des FFH-Gebiets umfassen einen 10 m breiten 

Uferstreifen beidseitig der Gewässerparzellen von Flörsbach und Lohrbach bei einer Gesamtgröße von 

rd. 17 ha. 

Das FFH-Gebiet weist derzeit rd. 2,25 ha Lebensraumtypen (LRT) auf, das entspricht rd. 13 % der Ge-

samtfläche.  

Es handelt sich hierbei um folgende Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richtlinie: 

¶ LRT 3260: Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis 
und des Callitricho-Batrachion 
 

¶ LRT *91E0: Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 
Salicion albae) 

 

¶ FFH-Anhang II-Art: Cottus gobio (Groppe) und 

¶ FFH-Anhang II-Art: Lampetra planeri (Bachneunauge) 

Darüber hinaus wurde im Rahmen der Grunddatenerfassung 2008 noch folgender LRT nachgewiesen, 

der aber  aufgrund seiner geringen Flächengröße als nicht signifikant eingestuft wurde: 

¶ LRT *6230: Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen Fest-
land) auf Silikatböden 

Mit Verordnung des Landes über die Natura 2000-Gebiete in Hessen vom 16. Januar 2008 (GVBl. I Nr. 4 

vom 07. März 2008) wurde das Gebiet unter Schutz gestellt.  

Das Gebiet wurde danach im Jahr 2008 im Rahmen einer Grunddatenerhebung durch das Büro für Ge-

wässerökologie von Herrn Bobbe begutachtet. 

Gemäß Artikel 6 Absatz 1 d. FFH-Richtlinie (92/43/EWG) sollen für die besonderen Schutzgebiete durch 

die Mitgliedsstaaten die nötigen Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen in Maßnahmenplänen fest-

gelegt werden. Im Hessischen Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (HAGBNatSchG) regelt 

§ 5 die Aufstellung und Umsetzung von Bewirtschaftungsplänen (Maßnahmenpläne) von Naturschutz- 

und FFH-Gebieten.  

Die Notwendigkeit zur Aufstellung eines Maßnahmenplanes ergibt sich aus der Festlegung von Maß-

nahmen für die Sicherung der im Gebiet vorkommenden Lebensraumtypen 3260 und *91E0 sowie der 

Anhang-II Arten Bachneunauge und Groppe.  

Grundlage des Maßnahmenplanes bilden das Gutachten zur Grunddatenerfassung sowie die Wasser-

rahmenrichtlinie (WRRL), die im Dezember 2000 in Kraft getreten ist. Hauptziel der WRRL ist es, einen 

guten chemischen und ökologischen Zustand bei den Oberflächengewässern herzustellen. Maßnahmen 

zur Verbesserung des Gewässerzustandes sind im Maßnahmenprogramm der WRRL enthalten. Darüber 

hinaus verpflichtet die WRRL in Art. 4 die Mitgliedsstaaten, die Ziele und Vorgaben der Natura 2000-

Gebiete zu erfüllen. Nach der FFH-Richtlinie (FFH-RL) werden die Mitgliedsstaaten verpflichtet, einen 
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günstigen Erhaltungszustand für die Lebensräume und Arten von gemeinschaftlichem Interesse zu be-

wahren oder wiederherzustellen. Dies betrifft auch Arten und Lebensräume der Fließgewässer und da-

mit den Gewässerzustand, der nach der WRRL erhalten und verbessert werden muss. 

WRRL und FFH-RL verfolgen somit gemeinsame Ziele. Mit den beiden Richtlinien sollen die natürlichen 

Ressourcen geschützt und die Lebensräume und Arten in ihrer Vielfalt erhalten werden. 

Ziel des Bewirtschaftungsplanes ist es, die Anforderungen aus dem Maßnahmenprogramm der WRRL 

und die Erhaltungsziele für die Lebensräume und Arten des Natura 2000-Gebietes herauszuarbeiten und 

daraus konkrete Maßnahmen zur Verbesserung der Gewässerstrukturen zu entwickeln und festzulegen. 

Die Lage des FFH-Gebiets 5822-350 ist der folgenden Abbildung zu entnehmen: 

 

Abbildung 1: Lage des FFH-Gebiets 
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2. Gebietsbeschreibung 

Kurzcharakteristik: Naturnahe Fließgewässerabschnitte des hessischen Oberlaufs der Lohr inklusive 

eines 10 m breiten Uferrandstreifens. 

Schutzwürdigkeit: Sicherung des LRT 3260 und der Anhang II-Arten Groppe und Bachneunauge.  

Gefährdung: Keine Angabe 
 
Entwicklungsziele: Erhalt der Population von Groppe und Bachneunauge, Erhalt von unverbauten Ge-

wässerabschnitten mit naturnaher Dynamik und naturnahem Gewässerbett. 

Pflege /Entwicklungsziele: RP Darmstadt / Verbesserung von Wasserqualität und Durchgängigkeit. 

Besitzverhältnisse: Land 0 %, Kommune 25 %, Privat 75 %. 

Lage: Flörsbachtal im nördlichen Spessart SO von Gelnhausen, Main-Kinzig-Kreis, Hessen 

Naturraum: 141 Sandsteinspessart; D55: Odenwald, Spessart u. Südrhön 

Sonstiges, Anmerkungen zum Schutz: Mittelgroße Maculinea- Population in der angrenzenden Lohr- u. 

Flörsbachaue 2003 nachgewiesen. 

Biotische Ausstattung: LRT und Arten nach Anhängen der FFH-Richtlinie: 

¶ FFH-LRT 3260: Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetatin des Ranunculion fluitans 

und des Callitrichio-Batrachion; Erhaltungszustand B (1,57 ha); 

¶ FFH-LRT *6230: Artenreiche montane Borstgrasrasen (submontan auf dem europäischen Fest-

land) auf Silikatböden: Erhaltungszustand B (Bestand nicht signifikant); es erfolgt keine weitere 

Berücksichtigung im Bewirtschaftungsplan;  

¶ LRT *91E0: Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus exelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 

Salicion albae); Erhaltungszustand C (0,73 ha); 

¶ FFH-Anhang II-Art Cottus gobio, Erhaltungszustand C 

¶ FFH-Anhang-II-Art Lampetra planeri, Erhaltungszustand C 
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Das Gebiet besteht aus folgenden Biotopkomplexen mit aufgeführten Flächenanteilen: 

Code Biotopkomplex Fläche % 

D Binnengewässer  20 

H Grünlandkomplexe mittlerer Standorte  35 

I2 Feuchtgrünlandkomplex auf mineralischen Böden  20 

I2 Ried- und Röhrichtkomplex  10 

V Gebüsch und Vorwaldkomplexe  15 

Tabelle 1: Biotopkomplexe (Habitatklassen) 

Aktuelle Informationen:  

Am Flörsbach und Lohrbach gibt es innerhalb des FFH-Gebietes und über dessen Grenzen hinaus, sowohl 

Nachweise des Europäischen Bibers (Castor fiber) als auch des Fischotters (Lutra lutra). Sollten Maß-

nahmen für den Schutz dieser Arten erforderlich sein, werden diese im Rahmen des Managements fest-

gelegt. 

Aussagen der VS-Gebietsmeldung und Bedeutung des Untersuchungsgebietes: 

Im Rahmen der Grunddatenerhebung wurde keine Vogelarten untersucht; es wurden jedoch der Neun-

töter am Lohrbach nachgewiesen und der Eisvogel an der Lohr gesichtet. Darüber hinaus kommt am 

Lohrbach auch die Wasseramsel vor. 

Politische und administrative Zuständigkeit: 

Das FFH-Gebiet liegt in den Gemarkungen Kempfenbrunn und Lohrhaupten, Gemeinde Flörsbachtal. Die 

Steuerung des Gebietsmanagements für das FFH-Gebiet obliegt dem RP Darmstadt. 

Erläuterungen aktueller und früherer Nutzungen: 

Im 18. und 19. Jhd. erfolgte die Nutzung der Talaue als arbeitsintensives Grünland. Stellenweise wurde 

auf den flacheren Hängen sowie in einzelnen Nebentälern Ackerwirtschaft betrieben, sehr punktuell war 

Streuobst vorhanden.  

Die Ackerwirtschaft auf den steileren Hängen dürfte mit Beginn der Motorisierung der Landwirtschaft 

nach dem Krieg aufgegeben worden sein. Ab Mitte des 20. Jahrhunderts folgten Nutzungsaufgaben von 

Grünländern aus Rentabilitätsgründen, so dass Brachen wie z.B. im Flörsbachtal entstanden sind. Wei-

terhin wurden Bereiche der Bachaue in Ortsnähe durch Siedlung und außerhalb der Orte durch die Anla-

ge von Teichen und den Bau der Kläranlage in Anspruch genommen. 

3. Wasserrahmenrichtlinie 
 
Die im Gemeindegebiet von Flörsbachtal entspringenden Fließgewässer Flörsbach und Lohrbach gehö-

ren zum Gewässersystem der Lohr, welche dem Main tributär ist und bilden deren Quellläufe. 
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Der Lohrbach entspringt am nordöstlichen Rand der Ortslage von Lohrhaupten auf einer Höhe von rd. 

300 m üNN. Nach Passieren der Ortslage fließt der Lohrbach in südliche Richtung und vereinigt sich nach 

rd. 3,2 km mit dem aus nordwestlicher Richtung zufließenden Flörsbach. Der Flörsbach entspringt am 

westlichen Ortsrand von Flörsbach, passiert die Ortslage von Kempfenbrunn und weist bis zu seiner 

Mündung in den Lohrbach eine Lauflänge von rd. 5,5 km. Nach dem Zusammenfluss fließt der Lohrbach 

(jetzt: Lohr) weiter in südliche Richtung und passiert nach rd. 1,25 km die bayrische Landesgrenze.  

3.1 Gewässerzustand Flörsbach 
 
Die vorliegenden Daten der WRRL weisen für den Flörsbach einen mäßigen Zustand für das Makrozoo-

benthos aus, während die Zustandsklasse der Fische als gut eingestuft wird. An dieser Stelle ist anzu-

merken, dass die Erfassungsstelle für das Makrozoobenthos oberhalb der Einleitestelle der Teichkläran-

lage Kempfenbrunn liegt. Zudem stellt die Wertstufe lediglich ein Verhältnismaß des tatsächlichen öko-

logischen Gewässerzustands zum Referenzzustand dar. In der Gewässergütekarte (Stand 2010) wird der 

Flörsbach in der Gütestufe II (gut) abgebildet.  

Der Flörsbach ist in seiner Strukturgüte heterogen bewertet. So sind die Gewässerstrecken in den Orts-

lagen durch Verrohrung teilweise vollständig verändert (Stufe 7) und ansonsten sehr stark verändert 

(Stufe 6). Unterhalb von Kempfenbrunn wird der Wasserkörper auf großen Strecken als nur deutlich 

verändert (Stufe 4) eingestuft. Teilstrecken wurden mit der Stufe 3 (mäßig verändert) beurteilt.  

Die Teichkläranlage Kempfenbrunn leitet in einen deutlich veränderten Abschnitt ein. Die drei Misch-

wassereinleitungen in den Flörsbach weisen nur geringfügige Veränderungen der Struktur auf und stel-

len keine nachhaltigen Beeinträchtigungen dar. 

Im Fazit ist davon auszugehen, dass die Benutzung des Flörsbaches durch die Mischwassereinleitungen 

und die Einleitung der Kläranlage Kempfenbrunn keine unmittelbar nachteiligen Auswirkungen auf die 

Gewässergüte und ςstruktur hat. Auch die Saprobienwerte stützen diese Aussage (Quelle: GSB-

Jahresbericht 2014).  

Im Rahmen der Grunddatenerfassung im Jahre 2008 wurden im Bereich der Kläranlage Belastungen 

sowohl optisch (Schaumbildung und vermehrter Grünalgenaufwuchs) als auch olfaktorisch festgestellt. 

3.2 Gewässerzustand Lohrbach 

Die Daten der WRRL weisen für den Lohrbach als Gesamtwasserkörper einen mäßigen Zustand für das 

Makrozoobenthos aus, während die Zustandsklasse der Fische als gut eingestuft wird. Gemäß der Ge-

wässergütekarte des Landes Hessens (2010) wird der Lohrbach mit der Gütestufe II bewertet. Am Lohr-

bach bestehen zwei Erfassungsstellen des Makrozoobenthos im Rahmen der WRRL. 

Insgesamt zeigt die Strukturgüte des Lohrbaches ein vergleichbares Bild zum Flörsbach. Während in der 

Ortslage von Lohrhaupten die hydromorphische Ausbildung als defizitär einzustufen ist, zeigt sich au-

ßerhalb der Ortlage bis zum Zusammenfluss mit dem Flörsbach ein besseres Bild. Hier ist das Gewässer 
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auf weiten Strecken als mäßig verändert (Stufe 3) bis gering verändert (Stufe 2) beurteilt. In Lohrhaupten 

ist der Lohrbach verrohrt und die offene Fließstrecke wird sehr stark verändert (Stufe 6) beurteilt.  

In den Lohrbach leiten zwei Mischwasserbehandlungsanlagen ein. Eine schlägt in einen verrohrten Ab-

schnitt ab und die zweite in den als deutlich verändert beurteilten Abschnitt, wobei die Gesamtbewer-

tung dieser Teilstrecke maßgeblich durch das Gewässerumfeld und die fehlende Laufkrümmung beein-

flusst wird. Die Einleitungen des Mischwassers haben augenscheinlich keine nachhaltigen Auswirkungen 

auf den Wasserkörper. 

Die Bewertung der Gewässerstrukturgüte ist der Abbildung 2 zu entnehmen. 

 

Abbildung 2: Gewässerstrukturgüte nach GESIS (WRRL-VIEWER) 

3.3 Durchgängigkeit  

Durch Querbauwerke wie beispielsweise Abstürze und Wehre können Fließgewässerabschnitte vonei-

nander getrennt und die biologische Durchgängigkeit sowie der Transport von Geschiebe behindert 

werden. Fische und andere aquatische Organismen sind dadurch in ihrem Wanderverhalten und ihren 

Ausbreitungsmöglichkeiten benachteiligt.  

Flörsbach 

Am Flörsbach wurden mehrere Querbauwerke festgestellt, die die Durchgängigkeit des Fließgewässers in 

unterschiedlichen Maßen behindern.  
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Die Bewertung der Durchgängigkeit erfolgte auf der Datenbasis des WRRL-Viewers und des Geoportals 

Hessen. Insgesamt wurden für den Flörsbach sieben Querbauwerke registriert, wovon drei als weitge-

hend unpassierbar eingestuft wurden. 

 

Durchgängigkeit Anzahl 

passierbar - 

Bedingt passierbar 4 

Weitgehend unpas-
sierbar 

4 

unpassierbar - 

Gesamt 8 

Tabelle 2: Gesamtwertung der Durchgängigkeit der Wanderhindernisse am Flörsbach (Quelle: WRRL u. Geoportal 

 

Bei der Gesamtbewertung wurde jeweils das schlechtere Ergebnis angenommen, z.B. Gesamtpassierbar-

keit aufwärts: weitgehend unpassierbar; Gesamtpassierbarkeit abwärts: bedingt passierbar; das Quer-

bauwerk wurde als weitgehend unpassierbar eingestuft. 

In der folgenden Tabelle sind alle Querbauwerke am Flörsbach innerhalb des FFH-Gebietes dargestellt, 

die im WRRL-Viewer sowie im Geoportal gelistet sind, wobei es hier tlw. Unterschiede gibt. Die Lage der 

Wanderhindernisse nach der WRRL ist in der Abbildung 3 dargestellt.  

WRRL ID GIS-ID Bezeichnung Passierbarkeit 

ja 36407 2452122_ab_17 Sohlenschwelle Weitgehend unpassierbar 

ja 36406 2452122_ab_12 Absturz nach Grundschwelle Weitgehend unpassierbar 

ja 36405 2452122_ab_12 Kleiner Absturz Weitgehend unpassierbar 

 36404 2452122_ab_12 Sohlenrampe Bedingt passierbar 

 36403 2452122_ab_10 Sohlenrampe Bedingt passierbar 

ja 36402 2452122_ab_7 Kleiner Absturz Weitgehend unpassierbar 

 36401 2452122_ab_7 Sohlenrampe Bedingt passierbar 

 36400 2452122_ab_3 Massivsohlenabschnitt (Brücke) Bedingt passierbar 

Tabelle 3: Auflistung Wanderhindernisse am Flörsbach gemäß WRRL-Viewer u. Geoportal 
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Abbildung 3: Wanderhindernisse am Flörsbach (und Lohrbach); Ausschnitt aus WRRL-Viewer αCƭǳǎǎƎe-
biete in HesǎŜƴά 

Lohrbach  

Am Lohrbach wurden insgesamt zehn Querbauwerke registriert, wovon vier als weitgehend unpassier-

bar und die gleiche Anzahl als unpassierbar eingestuft wurden. 

Durchgängigkeit Anzahl 

passierbar 2 

Bedingt passierbar - 

Weitgehend unpas-
sierbar 

4 

unpassierbar 4 

Gesamt 10 
Tabelle 4: Gesamtwertung der Durchgängigkeit der Wanderhindernisse am Lohrbachbach (Quelle: WRRL u. Geopor 

                   tal 

In der folgenden Tabelle sind alle Querbauwerke am Lohrbach innerhalb des FFH-Gebietes dargestellt, 

die im WRRL-Viewer sowie im Geoportal gelistet sind. Die Lage der Wanderhindernisse nach der WRRL 

ist in der Abbildung 4 dargestellt. Das Querbauwerk 38020 liegt zwar außerhalb des FFH-Gebietes, je-

doch wird durch die Schützanlage kurz oberhalb des Schutzgebietes die Durchgängigkeit massiv behin-

dert, so dass in Rücksprache mit dem RP Darmstadt das Querbauwerk ebenfalls in den Bewirtschaf-

tungsplan mitaufgenommen wird. 
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Im Rahmen der Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie wurden bereits Querbauwerke auf der betrach-

teten Gewässerstrecke entfernt, die jedoch sowohl in dem WRRL-Viewer als auch im Geoportal weiter-

hin aufgeführt werden. 

WRRL ID GIS-ID Bezeichnung Passierbarkeit 

ja 38020 2452_ab_49 Schützanlage unpassierbar 

ja 38019 2452_ab_48 Absturztreppe Weitgehend unpassierbar 

ja 38017 2452_ab_40 Schützanlage unpassierbar 

ja 38016 2452_ab_39 Kleiner Absturz mit anschließen-
dem Massivsohlenabschnitt  

Absturz wurde 2013 entfernt; 
es besteht jedoch Nachhol-

bedarf 

ja 38015 2452_ab_39 Kleiner Absturz Weitgehend unpassierbar 

ja 38014 2452_ab_34 Kleiner Absturz Absturz wurde entfernt 

ja 38013 2452_ab_33 hoher Absturz mit anschließendem 
Massivsohlenabschnitt 

unpassierbar 

ja 38012 2452_ab_33 kleiner Absturz mit anschließendem 
Massivsohlenabschnitt 

Weitgehend unpassierbar 

ja 38011 2452_ab_32 Schützanlage unpassierbar 

ja 38008 2452_ab_22 Kleiner Absturz Absturz wurde entfernt 

Tabelle 5: Auflistung Wanderhindernisse am Lohrbach gemäß WRRL-Viewer u. Geoportal 

 

Abbildung 4: Wanderhindernisse am Lohrbach (und Flörsbach); Ausschnitt aus WRRL-Viewer  
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3.4  Maßnahmen des WRRL-Maßnahmenprogramms 

Die Gemeinde Flörbachtal hat bereits in 2013 Maßnahmen aus dem Maßnahmenprogramm der Wasser-

rahmenrichtlinie zur Verbesserung der Durchgängigkeit im und außerhalb des FFH-Gebietes umgesetzt.  

Gemäß dem Maßnahmenprogramm sind auf einer Lauflänge von rd. 3,2 km Verbesserungen der Gewäs-

serstruktur durch Flächenbereitstellung und eigendynamische Entwicklung vorgesehen (GIS ID: 2452_ab 

18,5 bis 2452_20,9 und 2452_ab 21,1 bis 21,9). 

Mit  der Beseitigung von insgesamt 8 Wanderbauwerken soll die lineare Durchgängigkeit auf kurzer 

Strecke hergestellt werden (GIS ID: 2452_ab 21,8 bis 21,9). 

 

 

Abbildung 5: Ausschnitt des FFH- Gebietes aus dem Maßnahmenprogramm im Gebiet (Quelle: WRRL-
Viewer) 


























